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Dieses Phänomen ist dem Bildungsvor-

steher im Gemeinderat vorbehalten.

Das erste Jahresende ist das Ende des 

Schuljahrs, dieses dauert jeweils von Au-

gust bis Juli – dann beginnen die Som-

merferien. Bereits im Frühling wird das 

im August beginnende Schuljahr ge-

plant. Die Planung wird zu einem gros-

sen Teil von den Schulverantwortlichen 

erstellt, als Bildungsvorsteher bin ich je-

doch in die Erarbeitung involviert.

Die Suche und Wahlen von neuen Mit-

arbeitenden im Schulbetrieb, Anmelde-

termine für die Kinderbetreuung, Orga-

nisation der Musikschule sowie Unterhalt 

der Schulanlagen erfordern viele ver-

schiedene Kräfte. Mit dem letzten Schul-

tag vor den Sommerferien ist für mich 

das erste Mal «Jahresende».

Ab Oktober beginnt die Arbeit für das 

zweite Jahresende, das dann mit Silves-

ter endet. Diese Phase betrifft vor allem 

die Finanzen. Das Budget für das Folge-

jahr wird bereits im Sommer erarbeitet. 

Nun wird Zwischenbilanz gezogen und 

sehr genau überprüft, was vom Geplan-

ten schon umgesetzt wurde und wie viel 

Geld noch für welche Arbeiten zur Ver-

fügung steht. Bei diesem Prozess unter-

stützen mich der Finanzverwalter, der 

Schulleiter und der Hauswart überaus 

kompetent. Ich darf mit einem einge-

spielten Team zusammenarbeiten. Sämt-

liche Personen in diesem Team sind sich 

der Problematik der knappen Finanzen 

bewusst. Und wir wissen auch, dass das 

Bildungsressort einen sehr grossen Teil 

der Ausgaben einer Gemeinde ausmacht.

Bevor nun die Arbeit für den zweiten 

Jahresabschluss beginnt, geniessen wir 

erst einmal die bevorstehenden Sommer-

ferien. Ob Sie nun während den Schul-

ferien in den Urlaub fahren oder die 

Sommerzeit daheim verbringen: Genies-

sen Sie die Zeit bei hoffentlich schönem 

Wetter!

Armin Schmidiger

Bildungsvorsteher

Persönlich

Zweimal Jahresende 
pro Kalenderjahr

Gemeinderat

Baubewilligung

BH:  Veronika Mannhart-Boos, Via Salums 531B, 7031 Laax 

BO:  Anbau Vordach auf den bestehenden Balkonen im Dachgeschoss,  

Gebäude Nr. 445, auf Grundstück Nr. 849, GB Udligenswil

Lage:  Kirchrainstrasse 27

BH = Bauherrschaft; BO = Bauobjekt

Handänderungen

von:  Lothar Marci  

i. A. Alters- und Pflegeheim Sunneziel, 6045 Meggen

an:  Christa Portmann 

Klausfeld 26, 6037 Root

GS:  455, Meierskappelstrasse 14

  

von:  Abeska AG 

Schöngrund 26, 6343 Risch

an: Markus Suter und Nadine Hertrampf 

Lindenmatt 3, 6343 Rotkreuz

GS:  2209, Zweiermatt 6

an:  Patrik Marti und Chantal Zaugg Marti 

Schädrütihalde 18, 6006 Luzern

GS:  2208, Zweiermatt 8

an:  Armin Birrer  

Wiesenweg 6, 6312 Steinhausen

GS:  2203, Zweiermatt 8

an:  Balthasar Zaugg  

Jugiweg 25, 6004 Luzern

GS:  2200, Zweiermatt 10

von:  Arndt GmbH  

Weidhofmatt 5, 6044 Udligenswil

an:  Pascal Eugster und Anja Schäffer-Eugster  

Chriesimatt 15, 6044 Udligenswil

GS:  602, Chriesimatt 15

von:  Peter Kammermann, Mettenwylstrasse 20, 6006 Luzern  

und Sandra Scherrer, Sagenblickhöhe 3, 6030 Ebikon

an:  Christian und Nathalie Riedi-Muff 

Unterdorfstrasse 3, 6044 Udligenswil

GS:  2152, Unterdorfstrasse 3

GS = Grundstück

Das Schuljahresende ist in Sicht, 
die Sommerferien locken!
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Einsicht und zum Ausdruck zur Verfü-

gung. Gerne können Sie auch eine Bot-

schaft auf der Finanzverwaltung bezie-

hen (solange Vorrat).

Rücktritt von 
Rechnungsprüfungs-
kommissionsmitglied 
Peter Blättler

Peter Blättler hat dem Gemeinderat nach 

knapp 4-jähriger, intensiver Tätigkeit in 

der Rechnungskommission seine Demis-

sion bekannt gegeben. Aus beruflichen 

und zeitlichen Gründen hat er sich ent-

schieden, das anspruchsvolle Amt mit 

Abschluss der diesjährigen Rechnungs-

revision niederzulegen.

Mit viel Engagement hat sich Peter 

Blättler in der Rechnungskommission 

eingesetzt. Der Gemeinderat bedauert 

sein Ausscheiden aus der Rechnungs-

kommission sehr, respektiert jedoch 

seine Entscheidung.

Obwohl der Gemeinderat aktuell mit 

der Rechnungskommission die künftige 

Art der Rechnungsprüfung diskutiert, 

wird die Ersatzwahl auf den 28. Sep-

tember 2014 angesetzt. Wahlvorschläge 

müssen bis Montag, 11. August 2014, 

12.00 Uhr, bei der Gemeindekanzlei Udli-

genswil, eintreffen. Wird der Gemeinde-

kanzlei nur eine Person zur Wahl vorge-

schlagen, erfolgt eine stille Wahl. Ein 

allfälliger zweiter Wahlgang würde am 

2. November 2014 stattfinden.

Der Gemeinderat dankt Peter Blättler 

für den engagierten Einsatz und wünscht 

ihm für die Zukunft alles Gute.

Neue Sachbearbeiterin 
Gemeindekanzlei
Der Gemeinderat hat Fabienne Pfister, 

Ebikon, als neue Sachbearbeiterin Ge-

meindekanzlei per 1. August 2014 ange-

stellt. Sie tritt die Nachfolge von Maria 

Louisa Stadelmann an, welche die Ge-

meindeverwaltung Udligenswil auf den 

15. Juli 2014 infolge beruflicher Weiter-

entwicklung verlassen wird.

Fabienne Pfister ist seit über drei 

Jahren bei der Gemeinde Hitzkirch als 

Gemeinderat

Rechnungsabschluss 
2013

Laufende Rechnung

Die Jahresrechnung 2013 der Einwohner-

gemeinde Udligenswil schliesst mit ei nem 

Aufwandüberschuss von CHF 411 394.– 

und somit um CHF 78 456.– besser ab als 

budgetiert.

Nachdem die Gemeindeversammlung 

die vom Gemeinderat beantragte Steuer-

erhöhung per 2013 abgelehnt hat, musste 

mit einem Aufwandüberschuss von CHF 

489 850.– gerechnet werden. Trotz des 

besseren Ergebnisses wiegen die erwarte-

ten Ertragsausfälle bei den ordentlichen 

Steuern mit rund CHF 330 000.– schwer.

Erfreulicherweise konnten hingegen 

die Sondersteuern, insbesondere im Be-

reich der Grundstückgewinn- und Erb-

schaftssteuern, die Mindererträge der 

ordentlichen Steuern kompensieren. Die 

schwer zu kalkulierende Grundstück-

gewinnsteuer hat in vergangenen Jah-

ren immer wieder wesentlich dazu bei-

getragen, die budgetierten Ergebnisse zu 

Gestützt auf das Konzept «Agglo Mobil 

due» wurde Ende letzten Jahres der Kurs 

der Buslinie 73 angepasst. Obwohl die 

Kosten massiv gestiegen sind, ist un-

sere Gemeinde aus der Hauptrichtung 

Luzern spürbar schlechter erschlossen. 

Für die mangelnde Planung und Umset-

zung der neuen Linienführung sowie für 

die Kosten entwicklung ist der Verkehrs-

verbund Luzern verantwortlich.

Um künftig wieder vermehrt als Part-

ner wahrgenommen zu werden, hat der 

Gemeinderat an seiner Sitzung vom 25. 

März 2014 entschieden, zwar auf eine 

Beschwerde gegen die Beitragserhebung 

2014 zu verzichten, jedoch in der Sache 

mit einer Aufsichtseingabe beim Regie-

rungsrat vorstellig zu werden. Seitens der 

Nachbargemeinde Adligenswil wird die-

ses Vorgehen unterstützt.

schlossen sein und mit der Planung der 

Pflegewohnungen «Am Bächli» wurde 

zwischenzeitlich begonnen.

Gesunde Finanzlage

Insgesamt kann die Gemeinde Udligens-

wil weiterhin auf eine gesunde Finanz-

situation blicken. Trotz des Aufwand-

überschusses hat die Gemeinde immer 

noch ein Eigenkapital von rund CHF 1.96 

Mio. Das Nettovermögen pro Einwohner 

beträgt gegenwärtig CHF 58.–, was erheb-

lich unter der im Finanzleitbild angege-

benen Nettoverschuldung von CHF 1000.– 

pro Einwohner liegt.

Gemeinde- 
versammlung
Am Montag, 2. Juni 2014, 20.00 Uhr, fin-

det im Bühlmattsaal eine Gemeindever-

sammlung statt. Traktanden sind die 

Rechnungsablage sowie drei Einbürge-

rungen. Die Vorlagen und die detail-

lierte Jahresrechnung stehen im Inter-

net unter www.udligenswil.ch zur 

Sachbearbeiterin im Bauamt tätig. Ihre 

kaufmännische Lehre hat sie bei der Ge-

meinde Root absolviert und konnte so-

mit in verschiedenen Bereichen wert-

volle Erfahrungen sammeln. Zudem hat 

sie im Sommer 2013 das Basismodul des 

Lehrgangs Verwaltungswirtschaft abge-

schlossen.

Wir sind überzeugt, eine würdige 

Nachfolgerin für Maria Louisa Stadel-

mann gefunden zu haben und gratulie-

ren der Gewählten. Wir wünschen ihr 

viel Erfolg und Erfüllung in der künfti-

gen Tätigkeit.

Sanierung Deckbelag 
Breiteichli
Im Rahmen der Sanierung der Küss-

nachterstrasse wurde auch der mangel-

hafte Deckbelag der Gemeindestrasse 

Breiteichli überprüft. Es wurde festge-

stellt, dass seinerzeit eine zu geringe 

Deckschicht eingebaut wurde. Deshalb 

und aufgrund der Überalterung befindet 

sich der Belag in einem schlechten Zu-

stand, was eine Sanierung in den nächs-

ten Jahren unumgänglich macht.

Daher hat der Gemeinderat entschie-

den, die Sanierungsarbeiten bereits heu - 

te mit der Erneuerung der Küssnachter-

strasse auszuführen. Mit der vorzeitigen 

Ausführung der Arbeiten, kann ein grös-

serer Betrag eingespart werden, da we-

der die Baustelleninstallation zusätzlich 

entschädigt, noch grössere Belagsausbau-

arbeiten finanziert werden müssen.

Umsetzung der 
«AggloMobil due»- 
Aufsichtseingabe  
beim Regierungsrat

Der Verkehrsverbund plant den öffent-

lichen Verkehr im Kanton Luzern. Mit 

dem Konzept «AggloMobil due» des Ver-

kehrsverbundes Luzern wurden die Vor-

gaben des Agglomerationsprogramms 

Luzern umgesetzt. Im Rahmen der Um-

setzung des Konzepts «AggloMobil due» 

sind die Wünsche und Empfehlungen 

der Gemeinde Udligenswil nicht einge-

flossen.

LSI Lang Schreinerei Innenausbau
Haglihof   6044 Udligenswil
079 686 57 61 

www.lsi.lu   info@lsi.lu
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erreichen. Da diese Steuer vom Liegen-

schaftshandel abhängig ist, sind diese 

Einnahmen nicht nachhaltig und dürfen 

nur vorsichtig zur Deckung wiederkeh-

render Ausgaben einkalkuliert werden.

Trotz der höheren Sondersteuer-

einnahmen und einer guten Ausgaben-

disziplin konnte der Aufwandüberschuss 

nicht abgewendet werden.

Investitionsrechnung

Die Investitionsrechnung schliesst bei 

Ausgaben von CHF 1 167 336.35 und Ein-

nahmen von CHF 388 694.30 mit einer 

Nettoinvestition von CHF 778 642.05 ab.

Wie budgetiert, wurde die Transport-

leitung Bunnig ersetzt und eine Ring-

leitung im Gebiet Benzibühl gebaut. Die 

Heizung der Schulhausanlage Bühlmatt 

wurde bereits im letzten Jahr ersetzt. Da-

bei wurden die beiden gesprochenen Son-

derkredite nicht ausgeschöpft. Die Ab-

rechnungen der Sonderkredite werden 

anlässlich der nächsten Gemeindever-

sammlung zur Genehmigung vorgelegt.

Die Realisierung der Küssnachter-

strasse wird bis zum Sommer abge-

Urs Henseler
Schreinerei/Küchen    
Apparateaustausch        
haasenmatt 5, 6044 udligenswil

natel:  079 830 54 37                                                                                                               
mail:   henseler.schreinerei@bluewin.ch
web:   www.henseler-ihr-schreiner.ch                                    

Panflötenmusik Irma Henseler 041 371 05 76
web:   www.panduo.ch

Gesucht

Pikettdienst 
Wasserversorgung 
Udligenswil
Die Gemeinde ist für den Unter-

halt und die Betriebssicherheit der 

Wasser versorgung Udligenswil zu-

ständig. Wir versorgen die Bevöl-

kerung mit einwandfreiem Trink-

wasser in ausreichender Menge. Um 

die Versorgung jederzeit zu gewähr-

leisten, braucht der Pikettdienst Ver-

stärkung.

Wir suchen einen 

Sanitär / Handwerker 

aus der Umgebung mit guten tech-

nischen Kenntnissen. Möchten Sie 

gerne Ihren Teil zur Versorgungs-

sicherheit unserer Gemeinde bei-

tragen?

Wenn wir Ihr Interesse geweckt 

haben, rufen Sie uns an. Gerne zei-

gen wir Ihnen Ihr Wirkungsfeld.

Marco Zgraggen

Tel. 079 660 75 62
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Gemeinderat

Trinkwasserqualität

Jährlich reicht der Brunnenmeister der 

Gemeinde Udligenswil Wasserproben 

zur Analyse an die Dienststelle für Le-

bensmittelkontrolle ein.

Die aktuellen Trinkwasserproben ent-

sprechen den Anforderungen der Hy-

gieneverordnung. Das Uedliger Trink-

wasser ist einwandfrei und erfüllt mit 

den nachfolgenden Beurteilungen die 

hygienischen Anforderungen:

• Magnesium 4.9 mg/l

• Chlorid 4.8 mg/l

• Nitrat 9.6 mg/l (Toleranzwert: 40 mg/l) 

• Calcium 75 mg/l

• Sulfat 12 mg/l

• Gesamthärte 20.7 frz. H°

Die Gesamthärte des Wassers wird als 

mittelhart eingestuft. Das Udligenswiler 

Trinkwasser wird zu 30 Prozent aus dem 

gemeindeeigenen Grundwasserbrunnen 

im Bunniggebiet gewonnen. Das Grund-

wasser wird ohne weitere Auf bereitung 

ins Verteilnetz eingespeist. Die übrigen 

70 Prozent werden aus dem Wasserver-

sorgungsverbund Adligenswil und Küss-

nacht am Rigi zugekauft.

Weitere Informationen:

• Brunnenmeister Bruno Kaiser 

Tel. 079 218 59 07

• Störungsnummer der Wasser- 

versorgung Udligenswil 

Tel. 041 371 22 04

• www.wasserqualität.ch  

(Trinkwasserqualität der Schweiz)

bfu Sicherheitstipp

«Stayin’ Alive» –  
weniger Kollisionen 
mit Motorrädern

Nur zwei Prozent der auf den Schweizer 

Strassen gefahrenen Kilometer werden 

von Motorradfahrenden zurückgelegt – 

und doch machen diese 30 Prozent der 

bei Verkehrsunfällen schwer verunfall-

ten Personen aus. Insgesamt verletzen 

sich pro Jahr rund 13 000 Biker (inkl. 

Dunkelziffer).

Obwohl die Zahl der schwer verletz-

ten und getöteten Biker im Strassen-

verkehr im letzten Jahrzehnt zurück-

gegangen ist, bleibt das Unfallrisiko 

überproportional hoch. Dabei ist es kei-

neswegs so, dass die Motorradfahrenden 

die Hauptschuld tragen. Auswertungen 

der bfu zeigen: Wenn ein Motorrad mit 

einem Auto kollidiert, ist der Autolenker 

in rund zwei Drittel der Fälle ganz oder 

zumindest teilweise schuld. Aber selbst 

in diesen Fällen können die Biker viel 

zur eigenen Sicherheit beitragen.

Tipps

• Rechnen Sie jederzeit damit, dass 

andere Sie übersehen.

• Fahren Sie vorausschauend, defensiv 

und regelkonform.

• Überschätzen Sie Ihre Fähigkei-

ten nicht – insbesondere nicht auf 

schweren und leistungsstarken  

Motorrädern.

• Tragen Sie zusätzlich zum Helm 

eine gute Schutzausrüstung – auch 

auf kurzen Strecken.

• Fahren Sie ein Motorrad mit Anti-

blockier- und Integralbremssystem.

Die Föderation der Motorradfahrer der 

Schweiz FMS und die bfu führen ge-

meinsam die Kampagne «Stayin’ Alive» 

durch. Ziel der Kampagne ist, die Anzahl 

der Kollisionen von Motorrädern zu re-

duzieren. Mehr auf www.stayin-alive.ch.

Claudio Passafaro

bfu-Sicherheitsdelegierter

Zivilschutz

Die ZSO EMME organisiert LUGA-Besuche für Betagte

Zum ersten Mal hat die Zivilschutzorga-

nisation EMME für Betagte in der Zen-

tralschweiz einen LUGA-Besuch organi-

siert. 180 Betagte aus acht verschiedenen 

Altersheimen und Betagtenzentren im  

 

Einzugsgebiet der ZSO EMME konnten 

einen erlebnisreichen Tag an der LUGA 

verbringen. Dies dank dem Einsatz der 

rund 60 Betreuer, welche die Betagten 

je einen Tag begleitet und betreut ha-

ben. Für die ZSO EMME war dieser Ein-

satz eine Premiere. Die Betagten konn-

ten die vielen Stände in den Hallen der 

LUGA besichtigen und Neuig keiten aus-

probieren. Armin Camenzind, Komman-

dant der ZSO EMME, freut sich über den 

gelungen Einsatz. Die ZSO EMME plant 

auch im nächsten Jahr wieder LUGA- 

Besuche für die Betagten.

Pascal Käch

Info-Team ZSO EMME

Zivilstandsnachrichten   
soweit die Publikation nicht abgelehnt wurde

Geburt
09.04.2014   

Schenk Johanna Arya 

Tochter der Schenk-Gallati  

Katharina und des Schenk Niklaus 

Kirchrainstrasse 29 

Wir heissen die neue Erdenbür- 

gerin herzlich willkommen. Der  

Familie wünschen wir gute  

Gesundheit und Wohlergehen.

Eheschliessung
01.03.2014   

Ulrich Rahel und Delaney Luke 

Chräigass 6 

Wir wünschen dem Ehepaar 

alles Gute auf dem gemeinsamen 

Lebensweg.

Gratulationen
02.06.1944    

Knüsel Rudolf

Gfäz 19 

70. Geburtstag

03.06.1944     

Bucher Hans  

Küssnachterstrasse 1   

70. Geburtstag

10.06.1939   

Rölli Ursula 

am Bächli 6  

75. Geburtstag

20.06.1927     

Baumann Frieda  

Chilegass 1   

87. Geburtstag

24.06.1923   

Rüttimann Emilie 

Kirchrain 2  

91. Geburtstag

24.06.1939     

Estermann Hans  

Schönaustrasse 2   

75. Geburtstag

30.06.1927   

Odermatt Walter 

Unterdorfstrasse 4  

87. Geburtstag

Den Jubilarinnen und den Jubilaren 

wünschen wir gute Gesundheit und 

viel Freude im neuen Lebensjahr.

Neue Ausweise 
rechtzeitig beim 
Passbüro bestellen

Ist der Schweizer Pass oder die Identi-

tätskarte noch gültig? Entspricht der 

Ausweis den aktuellen Einreisebestim-

mungen des Reiseziels? Pass und Iden-

titätskarte sind ausschliesslich beim 

kantonalen Passbüro, Hallwilerweg 5, 

Luzern, zu beantragen. Der Antrag (samt 

obligatorischer Terminreservation für 

die persönliche Vorsprache) kann auf 

zwei Arten erfolgen:

• per Internet: www.passbuero.lu.ch 

(24 Std. / 7 Tage möglich,  

inkl. Terminreservation)

• per Telefon: 041 228 59 90  

(Dauer ca. 10 Minuten pro Person, es 

ist mit entsprechenden Wartezeiten 

am Telefon zu rechnen)

Die garantierte Lieferfrist ab dem Zeit-

punkt der persönlichen Vorsprache im 

Passbüro beträgt maximal zwei Wochen.

Öffnungszeiten Passbüro:

• Montag bis Mittwoch, 8.00 bis  

11.45 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr

• Donnerstag, 8.00 bis 11.45 Uhr und 

13.30 bis 19.00 Uhr

• Freitag, 8.00 bis 17.00 Uhr

In dringenden Fällen kann ein proviso-

rischer Pass (Notpass) ausgestellt wer-

den. Dieser gilt gemäss Ausweisverord-

nung für eine einmalige Reise. Zudem 

besteht eine Rückgabepflicht nach Ein-

reise in die Schweiz. Weiter ist zu beach-

ten, dass der provisorische Pass in fol-

genden Ländern nicht akzeptiert wird: 

USA, Philippinen und Katar.

Weitere Informationen finden Sie auch 

unter www.schweizerpass.ch.

Sicheres Arbeiten  
im Garten
Bei Arbeiten im Garten verletzen sich je-

des Jahr mehr als 15 000 Schweizerinnen 

und Schweizer. In den meisten Fällen 

sind die Hände oder der Kopf betroffen. 

Darum ruft die bfu einige Verhaltens-

regeln in Erinnerung:

• Um Bäume und Sträucher zu schnei-

den oder beim Ernten muss eine 

standsichere Leiter verwendet wer-

den, die wenn möglich an einem Ast 

festgebunden ist. Eine Schutzbrille 

schützt vor herabfallenden Ästen 

oder herausstehenden Astenden.

• Robuste Schuhe verhindern Miss-

tritte und Handschuhe schützen  

vor Hautverletzungen. Barfuss den 

Rasen mähen ist fahrlässig.

• Beim Einsatz von ätzenden Garten-

chemikalien, sofern sie denn wirk-

lich nötig sind, sind Handschuhe, 

Schutzbrille und Maske zu tragen.

• Elektrische Geräte wie Rasenmäher, 

Heckenschere, Komposthäcksler, 

Elektrofuchsschwanz oder Motor-

säge erleichtern die Gartenarbeit. 

Sie sind aber strikt nach Betriebs-

anleitung zu verwenden. Blockieren 

solche Geräte, zieht man erst den 

Stecker aus, bevor man an ihnen  

herumhantiert.

• Steckdosen, an denen im Freien 

benutzte Geräte angeschlossen 

werden, müssen gemäss den SEV-

Normen mit einem Fehlerstrom-

schutzschalter versehen sein.

• Besondere Vorsicht ist geboten, 

wenn Kinder Zugang zum Garten 

haben. Gefährliche Stoffe müssen 

für sie immer unerreichbar aufbe-

wahrt werden. Auf giftige Pflanzen 

(Sträucher mit Beeren) sollte man 

verzichten, denn kleine Kinder kön-

nen zwischen giftig und ungiftig 

nicht unterscheiden. Eine Liste mit 

giftigen Pflanzen finden Sie unter 

www.toxi.ch. Regenfässer oder  

Gartenweiher müssen speziell ge-

sichert werden, wenn das Risiko  

besteht, dass Kinder darin ertrinken 

könnten.
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Engpass im Finanz- und  Rechnungswesen?
Probleme mit der Steuererklärung?
• betriebswirtschaftliche Buchführung inkl. Lohnbuchhaltung
• Jahresabschluss
• MWST-Abrechnungen
• Sozialversicherungs-Abrechnungen (AHV, Suva, BVG usw.)
• Steuerberatung, Ausfüllen von Steuerformularen
• Reorganisationen, Unternehmensberatung
• kurzfristiger Einsatz als Troubleshooter
• auf Wunsch an Ihrem Domizil
• Internationale Erfahrung, mehrsprachig

GISLER TREUHAND • RITA GISLER, BETRIEBSÖKONOM FH • GFÄZ 16 b, CH-6044 UDLIGENSWILGG
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MALERARBEITEN
Innen, aussen, tapezieren, spritzen.

INSEKTENSCHUTZGITTER
Liefern, montieren
Tel 0413710104 Fax 0413710152
E-Mail: gremal@bluewin.ch

MALERGESCHÄFT

Walter Greter
6044 Udligenswil
 seit 1973

WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!

Schule

Osterbasteln der Unterstufe

Während den drei Wochen vor den 

Oster ferien wurde in der Unterstufe am 

Mittwochmorgen fleissig gebastelt. Wie 

schon in vergangenen Jahren wurden 

Osternester hergestellt. Die Kinder konn-

ten wählen, welches von fünf Nestchen 

sie gerne basteln würden. Einige haben 

gekleistert, andere mit Stoff  bändern 

und Wolle geflochten. Eine Gruppe hat 

Tontöpfe bemalt und geschmückt oder 

ein einzigartiges Huhn aus Packpapier 

hergestellt. Und auch aus Kartonrollen 

und Wellpappe wurden schöne Nestchen 

gebastelt. In einige dieser Nester zog am 

Ende sogar ein selbstgebasteltes Oster-

küken ein.

Nebst dem Basteln lauschten die Kin-

der aufmerksam den spannenden Oster-

geschichten und es gab, passend zum 

Oster motto, vergnügliche Kreisspiele.

Der Anlass fand in alters- und klas-

sengemischten Gruppen statt. Es war 

eindrücklich, wie die Älteren den Jün-

geren halfen, wie sich scheue Kinder mu-

tig in eine neue Gruppe einfügten und 

schon beim zweiten Mal Basteln aufge-

schlossen und fröhlich mit dabei waren.

Am letzten Mittwochmorgen vor den 

Ferien galt es, die inzwischen gefüllten 

Osternester zu finden, die der fleissige 

Oster hase im Kindergarten versteckt 

hatte. Gefunden wurden alle und in je-

dem Nest gab es Eier und Schokolade, so 

wie sich das zu Ostern gehört.

Umwelt

Energie sparen in Bad und Waschküche
Im Badezimmer und in der Waschküche 

lässt sich viel Energie und Wasser und 

damit auch Geld sparen, ohne dass je-

mand auf die tägliche Dusche verzich-

ten muss. Duschen schneidet aus ökolo-

gischer Sicht besser ab als Baden. Mit dem 

Einsatz von Dusch-Sparbrausen, welche 

dem Wasserstrahl Luft beimischen, trifft 

das erst recht zu; der Wasserverbrauch re-

duziert sich um bis zu 60 Prozent.

Die richtige Waschmaschine

Wählen Sie eine Maschine der sparsams-

ten Effizienzklasse. Die Internetseite 

www.topten.ch informiert darüber, wel-

che Geräte auf dem Markt zurzeit am bes-

ten bewertet werden. Waschen Sie erst, 

wenn Sie eine Maschine füllen können. 

Wenn die Maschine halb leer läuft, steigt 

der Energie- und Wasser verbrauch. Kos-

ten lassen sich auch mit der korrekten 

Dosierung des Waschmittels, mit einer 

möglichst tiefen Waschtemperatur und 

mit dem Verzicht auf den Vorwaschgang 

sparen.

Trocknen Sie die Wäsche an der fri-

schen Luft. Die Wohnung ist fürs Wäsche-

trocknen nicht geeignet, weil die Feuch-

tigkeit Probleme verursachen kann (z.B. 

Schimmelpilz). In Häusern mit einem 

Trockenraum ist ein Raumluftwäsche-

trockner eine vernünftige Lösung; ein 

Tumbler oder ein Trockenschrank eig-

net sich für Häuser ohne Trockenraum.

Kurz, aber heftig lüften

In Badezimmern, die mit einem Kipp-

fenster gelüftet werden, kann sich 

Schimmelpilz bilden, weil die Wände 

(oft Ecken) schnell abkühlen und die 

Feuchtigkeit der Luft dort auskonden-

siert. Nach der Dusche oder dem Bad 

lüften Sie am besten während 5 bis 10 

Minuten.

Für die Waschküche gilt ebenfalls: 

kein Dauerlüften mit gekipptem Fenster. 

Im Trockenraum mit Raumluftwäsche-

trockner sollten die Fenster in jedem 

Fall geschlossen sein, weil ein abgekühl-

ter Raum eine massiv höhere Trocken-

dauer zur Folge hätte.

Mehr Informationen zum Thema fin-

den Sie auch unter:

www.energieschweiz.ch

Kommission für Altersfragen

Neue Bücher 
entdecken

Beim Lesen eines Buches entdecken wir 

eine neue, eine andere Welt als die un-

sere. Kommen Sie mit uns auf die Reise. 

Literaturfreunde sind eingeladen, vier 

Bücher kennenzulernen, etwas über 

die Autorin, den Autoren zu vernehmen 

und Leseproben zu hören.

Auf interessierte Zuhörerinnen und  

Zuhörer freuen sich Irene Hahn und 

Monika Knüsel.

Donnerstag, 5. Juni 2014

14.00 Uhr im Bächlitreff

Sündhaft gute Stückli, feinstes Brot und Gebäck 

täglich frisch 

Bäckerei zur Mühle 
Dierikon/Buchrain/Adligenswil/Luzern                   

Tel: 041/ 450  11  16 www.beck-brunner.ch 

Charly Gisler        Dorfstrasse 32        6044 Udligenswil

Tel 041 371 00 68       Natel 079 43 43 777

Voller Vorfreude 
kleistern die Kinder originelle 
Osternestchen
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KITU

KITU-Kinder im 
Osterwald

Bei herrlichem Wetter streiften wir zu-

erst mit den Kindergärtnern und an-

schliessend mit den 1. und 2. Klässlern 

am Donnerstag vor Ostern durch den 

Wald. Beim Frösche beobachten wurde 

es ganz leise. Vergnügt hüpften, spran-

gen und rannten wir danach weiter, bis 

wir das Osternest fanden.

Überglücklich und zufrieden verab-

schiedeten wir die Kinder in die Oster-

ferien.

Für das KITU

Irene Lombriser

Sportverein

Spannende Wettkämpfe, Spiel 
und Spass

Wer gewinnt wohl dieses Jahr
den begehrten Pokal?

Frauenzirkel

Spielwaren-
flohmarkt

Kinder und Erwachsene präsentieren 

ihre Schätze aus der Spielkiste auf einer 

mitgebrachten Wolldecke oder einem 

Strandtuch. Sie verkaufen oder tauschen 

Spielsachen, Bücher, Kassetten, Videos, 

Gameboys, Spielautos, Legos, Puppen, 

Babystuben, Puzzles, Kartenspiele, Ge-

sellschaftsspiele etc. (keine Kriegsspiel-

sachen). 

Es sind auch Kinderfahrzeuge aller 

Art willkommen. Wenn gewünscht, über-

nimmt der Frauenzirkel den Verkauf Ih-

rer Kinderfahrzeuge ab 14.30 Uhr gegen 

eine kleine Verkaufsprämie. Bei Nicht-

verkauf bitte Fahrzeug um 16.30 Uhr 

abholen.

Alle dürfen mitmachen. Es ist keine 

Anmeldung notwendig. Der Frauenzirkel 

organisiert eine Kaffee-Bar. Kaffee und 

Kuchen je CHF 1.–, Sirup gratis.

Mittwoch, 11. Juni 2014

14.30 – 16.30 Uhr

Aufstellen ab 14.15 Uhr

Innerer Kirchenplatz oder bei Regen im 
Pfarreisaal.

Euer Frauenzirkel

Der diesjährige Sporttag findet am Samstag, 14. Juni 2014 beim Schulhaus 
Bühlmatt statt.

Programm

13.00 Uhr Anmeldung und Startnummernausgabe sowie Anmeldung  

  Plausch Cup

13.30 Uhr gemeinsames Einlaufen

13.45 Uhr Leichtathletik-Wettkampf mit schnellster Uedligerin / 

  schnellstem Uedliger

15.15 Uhr  Plausch Cup für Kinder und Erwachsene mit  

  WM-Torschusswand

16.30 Uhr  Rangverkündigung

Kategorien und Disziplinen

Kategorie Jahrgang  Mädchen und Knaben

B  1999 /2000  60m-Lauf, Weitsprung, Ball 200g

C  2001 /2002  60m-Lauf, Weitsprung, Ball 200g

D  2003 /2004  60m-Lauf, Weitsprung, Ball 200g

E  2005 /2006 /2007  60m-Lauf, Weitsprung, Ball 200g

Die Teilnahme ist für alle Kinder und Jugendlichen gratis. Versicherung ist Sache 

jedes Einzelnen!

Auszeichnungen

Die ersten drei jeder Kategorie erhalten eine Medaille, alle Mitmachenden einen 

kleinen Preis. Die schnellste Uedligerin und der schnellste Uedliger pro Kategorie 

erhalten einen Pokal.

Plausch Cup

In Sechser-Teams (max. zwei Erwachse ne) 

werden verschiedene Plausch-Disziplinen  

absolviert. Gruppen bitte vor dem Leicht-

athletik-Wettkampf anmelden. Die ses 

Jahr mit WM-Torschusswand! Es gibt 

Preise für alle Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer.

Sponsoren

• Sporttag / Pokale: Raiffeisenbank  

Adligenswil-Udligenswil

• Medaillen: Gemeinde Udligenswil

Festwirtschaft

Ein gemütliches Beizli lädt zum Verwei-

len und Plaudern ein.

Organisation

Der Sporttag 2014 wird durch den Sport-

verein Udligenswil organisiert. Weitere 

Auskünfte erteilt das Organisations-

komitee: 

Irene Lombriser, Tel. 041 790 03 70 oder 

Bruno Müller, Tel. 041 370 14 67

Korporation

Viele Wege führen 
auf die Rigi

Am 28. Juni 2014 führt der Korporations-

rat den Uedliger-Rigilauf bereits zum 

10. Mal durch. Die Bedingungen für die 

Teilnahme sind immer noch dieselben. 

Wer mitmacht, startet den Weg auf die 

Rigi dort, wo er oder sie möchte und legt 

den Weg im eigenen Tempo zurück. Das 

ist zu Fuss möglich, mit dem Bike oder 

etappenweise mit dem öffentlichen 

Verkehr. Tempo und Leistung werden 

nicht gewertet. Nur mitmachen zählt! 

Auch dieses Jahr gilt, dass man sich um 

14.00 Uhr bei der Antenne auf Rigi-Kulm 

trifft. Dort begrüsst die Korporations-

präsidentin Heidy Henseler alle Teilneh-

merinnen und Teilnehmer und verteilt 

die Gutscheine für das anschliessende 

gemütliche Zusammensein.

Wir freuen uns, möglichst viele Uedli-

gerinnen und Uedliger, gross oder klein, 

auf der Rigi begrüssen zu dürfen. Alle 

sind willkommen.

Samstag, 28. Juni 2014

14.00 Uhr bei der Antenne auf Rigi-Kulm

Für den Korporationsrat

Hans Rigert 

Frauenzirkel

Wer sucht, der findet… neue Zirkelfrauen

Der Frauenzirkel Udligenswil besteht 

aus Uedliger Frauen, die alle kleine 

Kinder zu Hause haben und motiviert 

sind, in ihrer Freizeit aktiv zu einem 

bunten Dorfleben beizutragen.

Wir schaffen Orte der Begegnung 

und des Austauschs für Frauen mit 

kleineren Kindern. Geselligkeit, Spass 

und Freude stehen bei unseren An-

lässen im Vordergrund. Und Anlässe 

gibt es viele – Zmörgelen im Pfarrei- 

 

saal, Zvieri auf dem Spielplatz, Bastel- 

oder Spielnachmittage, Märlistunde, 

Räbe liechtli-Schnitzen und der dar-

auf folgende Umzug durch das Dorf 

– es gibt immer etwas zu tun für uns. 

Vielleicht auch für dich?

Wir würden uns über neue Mitglie-

der freuen! Melde dich bei Fabienne 

Nussbaumer, Tel. 041 370 05 65 oder 

frauenzirkel.udligenswil@gmx.ch

Eine riesige, grüne, 
«bäumige» Turnhalle!
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Frauengemeinschaft

Gemeinsam an die 
Grenzen gehen

Sonnheim
6044 Udligenswil

Swissdomizil
D4 Business Village Luzern 
Platz 5
6039 Root Längenbold
Tel.    041 450 14 12
Web www.swissdomizil.com
Email info@swissdomizil.com

Marco Zgraggen
Immobilien
Verkauf
Schatzungen

Ihr Fachmann für

Ofen- und Cheminéebau
Plattenbeläge

Udligenswil 041 371 05 02
www.ofenbau-bucher.ch

6343 Rotkreuz Tel. 041 790 11 19 Fax  041 790 29 03
www.breitfeld.ch info@breitfeld.ch

Kein Ruhetag
Unser Restaurant liegt oberhalb Rotkreuz mit Sicht auf den Zugersee 

und die Berge. Zur kulinarischen Verköstigung stehen Ihnen neben dem 
Restaurant das Breitfeldstübli, der grosse Saal, der Wintergarten sowie 

die Sommerterrasse zur Verfügung.
Zur sportlichen Betätigung verweisen wir auf unsere Kegelbahn  

und in den Sommermonaten auf die Minigolf- Anlage.
Wir bieten eine grosse à la carte-Auswahl, täglich wechselnde  

Tages-Menus, saisonale Spezialitäten usw.

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Vogel,
Paula Elmiger und Team.

Senioren-
Sommernach-
mittag

Gemeinsam möchten wir einen ge-

mütlichen Nachmittag mit Spielen 

und Jassen verbringen. Kennen Sie 

ein Spiel, das wir noch nicht spie-

len? Dann bringen Sie es doch mit. 

Wir freuen uns auf Sie.

Donnerstag, 12. Juni 2014

14.00 Uhr im Pfarreisaal

Anmeldung bei Rita Huber

Tel. 041 371 08 10

Der Seilpark Rigi oberhalb von Küss-

nacht umfasst eine Anlage von rund 

3.5 km mit sieben Routen in verschie-

denen Schwierigkeitsstufen mitten in 

der Natur. Gemeinsam erkunden wir 

den Park – sind Sie bereit für ein echtes 

Abenteuer? Nach der Sicherheitsins-

truktion und mit kompletter Ausrüs-

tung starten wir unser persönliches Seil-

parkerlebnis und lernen unsere eigenen 

Grenzen kennen. 

Weitere Informationen zum Seilpark fin-

den Sie unter: www.seilpark-rigi.ch

Donnerstag, 5. Juni 2014

13.00 – 17.00 Uhr

Seilpark Rigi, Alpenhof, Küssnacht

Kosten: CHF 45.–

Anmeldungen bis 30. Mai 2014 

an Saskia Buchecker Steiger

Tel. 041 370 59 03

Contact

Trennungswirrwarr?
Trennungen und Scheidungen sind heute 

leider fast schon Alltag. Viele Kinder ha-

ben ihre Eltern in zwei verschiedenen 

Wohnungen. Das grosse Wirrwarr be-

steht oft darin, dass die Eltern vor lauter 

Streit die Sicht auf die Kinder verlieren. 

CONTACT kann Eltern in Trennungen 

und Scheidungen dabei unterstützen, 

die Anliegen und Bedürfnisse der Kinder 

und Jugendlichen nicht aus den Augen zu 

verlieren.

Kaser nenp la t z  3  ·  6 0 0 0 Luze r n  7  ·  0 41 20 8 72  9 0
in fo@c ont ac t luze r n .c h  ·  w w w.c on t ac t l uze r n .c h 

Ein nicht alltägliches 
Abenteuer – wer kommt mit?
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Wieso, fragte ich mich im Vorfeld der 

musikalischen Lesung von Jaap Achter-

berg, wieso bitte schön soll denn nun 

das eine «musikalische» Lesung sein? 

Es kommen keine Instrumente vor, es 

wird keine Musik gespielt, es gibt keine 

Partitur.

An einem westwindigen Maiabend 

wurden etwa 40 Kulturinteressierte im 

Atelier Porter mit Wortmusik konfron-

tiert. Jaap Achterberg nahm sein Thema 

auf, er modulierte, er führte weiter, er 

war forte, er war piano. Es gab Refrains 

und Strophen, er war Dirigent und Musi-

ker zugleich. Er orchestrierte eine kom-

plette Gefühlswelt, Trauer war zu hö-

ren, auch Wut, Frustration, dann wieder 

Zärtlichkeit, ein zögerliches Verstehen.

Das Buch von Arno Geiger «Der alte 

König im Exil» ist die literarische Vor-

lage für Jaap Achterbergs Erzähltheater, 

Ein-Mann-Stück mit vielen Facetten und 

Persönlichkeiten. Das Thema Demenz 

steht im Mittelpunkt, aber auch Lebens-

rückblicke, Schicksale, Charakterstu-

dien klingen an. Ja, sie klingen. Sie klin-

gen nach. Worte können klingen. Sätze 

singen. Eine musikalische Lesung, eben.

Für den Kulturverein

Kristin Fux
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Notfalldienst

Sollte Ihr Hausarzt oder Dr. J. Hodel,  

Udligenswil, Tel. 041 371 14 14, 

nicht erreichbar sein, erhalten Sie 

Auskunft über Medizinische Hilfe, 

Notfall-Ärzte, -Zahnärzte, -Apothe-

ken und Spitäler, über den

Ärzte Notruf Luzern
0900 11 14 14 (CHF 3.23/Min.)

Weitere wichtige 

 Notfallnummern

144 Rettungsdienste für lebens-

bedrohliche Notfälle

1414 REGA

117 Polizei

118 Feuerwehr

145 Tox-Zentrum / Vergiftungen

Standort AED 
(autom. externer 

 Defibrillator) 

Eingang Turnhalle 

 Bühlmattschulhaus

Kulturverein

Worte wie Musik

Jaap Achterberg

Senioren

Angebote

Montag, 9. und 23. Juni 2014 
Jassnachmittag 
13.30 – 17.00 Uhr am Bächli

Dienstag, 10. Juni 2014 
Meditation mit Entspannungsübungen 
14.00 Uhr am Bächli 
Anmeldung bei Sabine Wyssbrod 
Tel. 041 371 19 79

Donnerstag, 12. Juni 2014 
Senioren-Sommernachmittag 
14.00 Uhr im Pfarreisaal 
Anmeldung bei Rita Huber 
Tel. 041 371 08 10

 
Montag, 16. Juni 2014 
Seniorenwandergruppe 
Leitung Erwin Sigrist 
Tel. 041 371 10 07

Donnerstag, 26. Juni 2014 
Offener Mittagstisch 
12.00 Uhr im Pfarreisaal 
Anmeldung bis Dienstag bei  
Monika Huber, Tel. 041 371 11 59  
oder info@fg-udligenswil.ch

 
Offener Bächlitreff 
Jeden Donnerstag von  
14.00 – 16.00 Uhr zum Plaudern  
und Kaffee trinken.  
Alle sind willkommen!

 
Seniorenturnen 
Jeden Mittwoch von  
14.00 – 15.00 Uhr im Bühlmattsaal 

Wer Lust hat, trifft sich im Anschluss  
zu einem gemütlichen Jass im Suppen-
raum, Bühlmatt I. 

Pfarrei

Und es ward Licht... 
und Klang
Vor einem Jahr mobilisierte der Aufruf «Licht in die Kirche» das Dorf. Alex Porter 
präsentierte eine grosse Benefiz-Gala und viele Uedliger Talente zeigten ihr  
Können. Bis in die hinterste Ecke füllte sich die Kirche am 28. April 2013. Das 
staunende Publikum erlebte zwei magische Stunden mit Musik, Akrobatik, Thea-
ter, Kunst und Zauberei. Am Ende fanden sich mehr als CHF 31 000.– an Spon-
soren-, Eintritts- und Spendengeldern in der Kasse.

Ein Jahr danach ist das Projekt erfolg-

reich abgeschlossen. Bereits in den Som-

merferien konnte an drei Tagen eine neue 

Beleuchtung in der Kirche realisiert wer-

den. Mit modernen LED-Leuchtkörpern 

wurde die allgemeine Raumbeleuchtung 

verbessert. Für den Chorraum installier-

ten Techniker der Ebikoner Firma «B+T 

Bild+Ton» Scheinwerfer. Mit speziellen 

Lichtleisten kann die Wand hinter dem 

Altar in farbiges Licht getaucht werden. 

Über ein Mischpult in der Sakristei ist die 

Kirchenbeleuchtung steuerbar und hat 

sich inzwischen vielfach bewährt.

In einem zweiten Schritt wurde im 

März 2014 auch die Audioanlage der Kir-

che erneuert. Möglich war diese Neuan-

schaffung, weil die Beleuchtungs kosten 

im kalkulierten Rahmen blieben. Zu-

sammen mit einer Einzelspende an das 

Pfarramt, konnte der Überschuss der 

Licht-Gala somit bestimmungsgemäss 

investiert werden. Das Versprechen ist 

eingelöst, dass jeder Rappen der Gala der 

Kirche zugute kommt.

«Licht in die Kirche» ist eine wunder-

bare Erfolgsgeschichte. Durch das En-

gagement vieler Menschen wurde die 

Infrastruktur der Oswaldkirche als öf-

fentlicher Raum verbessert. Gutes Licht 

setzt unsere Kirche neu in Szene und 

guter Ton ermöglicht ein klangvolles 

Hören. Nicht nur Kirchgänger, sondern 

auch Besucher von Konzerten und be-

sonderen Anlässen erleben dies. Darauf 

können alle, die etwas beigetragen ha-

ben, stolz sein. Nochmals ein herzliches 

und grosses «Vergelts Gott».

Patrick Wirges

Pastoralassistent

Eine neue Beleuchtung und 
eine bessere Audioanlage wurden

in der Kirche installiert

Drei Chöre, 
Feldmusik und 
Hüpfburg

Drei Pfarreien feiern. Dieses Jahr ist die 

Pfarrei Udligenswil Gastgeberin und 

begrüsst Adligenswil und Meggen. Das 

Fest beginnt mit einem Gottesdienst 

um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche. Drei 

Kirchenchöre spannen dabei zusam-

men und bringen Schuberts «Deutsche 

Messe» zur Aufführung. Anschliessend 

sorgt die Chlausgruppe in der Festwirt-

schaft für Speis und Trank. Die Feld-

musik gibt ihre musikalische Visiten-

karte ab und die Jubla Uedlige engagiert 

sich in der Kinderbetreuung und hat für 

diesen Tag gar ein «Gumpischloss» orga-

nisiert.

Sonntag, 15. Juni 2014

10.00 Uhr Festgottesdienst mit  
drei Kirchenchören

ab 11.00 Uhr Festwirtschaft  
mit Feldmusik und Kinderprogramm  

rund um die Kirche

Fronleichnam 
feiern
Bei gutem Wetter feiern wir einen 

«Open Air»-Familiengottesdienst beim 

Kindergarten. Die Kommunionkinder 

dieses Jahres wirken noch einmal mit. 

Anschliessend zieht die Fronleichnams- 

Prozession zur Kirche zum grossen 

Schlusssegen. Bei Regen findet der Got-

tesdienst in der Kirche statt.

Donnerstag, 19. Juni 2014

9.30 Uhr Familiengottesdienst beim  
Kindergarten (bei Schlechtwetter in der  

Kirche) mit Prozession zur Kirche



Mo 02.06.2014 Gemeinde: Gemeindeversammlung

Do 05.06.2014 Frauengemeinschaft: Besuch im Seilpark

Do 05.06.2014 Kommission für Altersfragen: Neue Bücher entdecken

So 08.06.2014 Kirchenchor: Singen an Pfingsten

Mi 11.06.2014 Frauenzirkel: Spielwarenflohmarkt

Do 12.06.2014 Frauengemeinschaft: Senioren-Sommernachmittag

Fr 13.06.2014 Jubla: Elternabend SOLA

Fr 13.06.2014 Musikschule: Foyerkonzert Querflöte, Blockflöte

Sa 14.06.2014 Sportverein: Sporttag

So 15.06.2014 Pfarrei: Drei-Pfarreien-Fest

Sa 21.06.2014 Jugendkommission: Midnight Sports

Mi 25.06.2014 Fanclub Örgeligade: Stubete

Do 26.06.2014 Frauengemeinschaft: Offener Mittagstisch

Fr 27.06.2014 Musikschule: Schlusskonzert

Sa 28.06.2014 Korporation: Rigilauf

Sa 28.06.2014 Jubla: Scharanlass

Veranstaltungen

Juni 2014

Weitere Infos siehe www.udligenswil.ch


